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Seit dem 22. März 2020 spielen Susanne und Matthias Obermüller unterstützt von Sophie Voigt  
mit der Gitarre auf ihrem Anwesen in der Weißenbrunner Straße  
jeden Abend um viertel vor 7.00 Uhr „Guten Abend, gut Nacht“

und eine oder mehrere Zugaben.

Inzwischen ist das Repertoire um ca. 150 Liedstücke angewachsen, denn jeden Tag kommt ein  
neues Lied auch durch erfüllte Musikwünsche hinzu.

Diejenigen, die nicht zu den Nachbarn gehören und trotzdem gerne mithören möchten,  
nehmen am Telefon oder Handy live daran teil.

Über WhatsApp werden inzwischen ca. 70 „Abonnenten“ (Freunde, Verwandte, Bekannte, Arbeitskollegen etc.)  
von Hamburg und Marktrodach bis Crimmitschau, Coburg und Bamberg bis Duisburg,  

ja und sogar in den USA (Verwandtschaft) mit einem Live-Mitschnitt versorgt.

Dieser wird dann oft wieder weitergeschickt und landet dann u.a. bei Senioren oder Demenzkranken,  
die unter der Isolation sicher besonders leiden.

Die Gemeinde bedankt sich sehr herzlich, denn hierdurch wird spürbar,  „Musik verbindet“  
und lässt die Menschen trotz der Entfernung sogar enger zusammenrücken.



Gemeinde Untersiemau
Rathausplatz 3, 96253 Untersiemau
Öffnungszeiten:
Montag: 08.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Dienstag: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr          
und 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Donnerstag:  07.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Freitag:  08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und zusätzlich außerhalb dieser Zeiten 
nach telefonischer Vereinbarung

Sie können uns erreichen unter:
Zentrale, Vermittlung
Telefon: 09565 / 6166-0
Telefax: 09565 / 6166-16
Internet: www.untersiemau.de
E-Mail: info@untersiemau.de

Annahmeschluss für das nächste 
Amtsblatt (Nr. 12/2020) ist Montag, 
08.06.2020, 12.00 Uhr - Erscheinungs-
tag, ist Mittwoch, 17. Juni 2020
Später eingehende Anzeigen können lei-
der nicht mehr berücksichtigt werden!
Aus organisatorischen Gründen können 
Inserate oder Nachrichten telefonisch 
nicht angenommen werden. 
Wir bitten daher alle Inserenten und Verei-
ne, Ihre Anzeigenaufträge bzw. Nachrich-
ten schriftlich, per E-Mail: amtsblatt@un-
tersiemau.de oder per Fax: 09565/616616 
bis zum Annahmeschluss uns zukommen 
zu lassen. Vielen Dank. 

 
Wertstoffhof Untersiemau 
Öffnungszeiten:
Mittwoch: 16.00 bis 18.00 Uhr
Samstag: 10.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungsangebot auf dem
Wertstoffhof:

Angenommen werden:
Aluminium, Buntmetall, Schrott, Herd, 
Kühlschrank, Batterien, CD´s, Altschu-
he, Elektroschrott. (Alle Geräte mit vor-
wiegend elektronischen Bauteilen, z. B. 
Radios, Fernseher, Computer, Drucker 
Staubsauger, Leiterplatten, Rasierappa-
rate, Telefone, Energiesparlampen, Ne-
onröhren), Styropor (muss frei von Aufkle-
bern und Verschmutzungen sein). Glas, 
Dosen, Korken, Kerzenwachs, Küchen-
fett, Bauschutt (mineralisch), Flachglas, 
„Altkleider“, Textilien. Altreifen (werden 
gegen Bezahlung angenommen. Die Ent-
sorgung von Reifen ohne Felgen kostet 
2,50 Euro, mit Felgen 3,50 Euro. Traktor-
reifen sind der Größe entsprechend teu-
rer).

Grüngutsammelplatz Meschenbach
Anlieferungszeiten:
Montag-Freitag: 7.00 Uhr bis 20.00 Uhr
Samstag:  7.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Angenommen werden:
Laub, Gras-, Baum- und Strauchschnitt
(max. 10 m3/Jahr pro Grundstück).
Gewerbliche und landwirtschaftliche An-
lieferungen: Mengen über 10 m3/Jahr und 
Wurzelstöcke sind gebührenpflichtig.

Gemeindliche Nachrichten

Abfuhrtermine der Abfallent- 
sorgung für alle Gemeindeteile
Grüne Tonne (Papier - Pappe)

Dienstag, 09.06.2020

Graue Tonne (Restmüll)
Dienstag, 16.06.2020

Gelbe Tonne (Alle Verpackungen außer 
Glas, Metall, Papier und Pappe)
Dienstag, 23.06.2020

Verantwortlich für den amtlichen Teil:
Rolf Rosenbauer, 1. Bürgermeister

Satz und Gestaltung des  
Untersiemauer Amtsblattes:
Satzstudio - Sabine Held, Coburg
E-Mail: heldsabine50@web.de

ErreichbarkeitsverzeichnisErreichbarkeitsverzeichnis
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Abfall-Hotlines
für den Landkreis Coburg

www.abfall.kreis-co.de
Wolfgang Sommer

Graue Tonne: � 0 92 61 / 60 90-0

Sperrmüll: �฀0 95 63 / 74 47-27
de.info.roedental@veolia.com

Gebühren: � 0 95 61 / 5 14 -13 22
abfallgebuehren@landkreis-coburg.de

Beratung: � 0 95 61 / 5 14 -13 23
wsommer@landkreis-coburg.de

Gelbe Tonne: � 08 00 / 5 33 38 88

Grüne Tonne: �฀0 95 63 / 74 47-27 
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Abfallentsorgung Notruf 112
für Feuerwehr und

Rettungsdienst
Der „Helfer vor Ort“ wird dann automatisch

von der Rettungsleitstelle alarmiert 
(bundesweit).

Polizei weiterhin unter 110.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Welche Ärzte (Hausarztvertretung, 

Wochen enddienst, Fachärzte) Bereitschaftsdienst
haben, kann über die Vermittlungszentrale

der Kassenärztlichen Vereinigung erfragt werden!

Tel. 116 117
Störungsnummer bei Gasgeruch
rund um die Uhr: 0180/2192081



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

zuerst möchte ich mich herzlich bedanken, dass mein Apell im letzten Amtsblatt zur strikten Einhal-
tung der Kontaktbeschränkungen und Hygienemaßnahmen im Zusammenhang mit der CORONA-
Pandemie befolgt worden ist. Uns sind keinerlei Verstöße gegen die Abstandsregelungen im Zuge 
eventueller „Vatertagswanderungen“ an Himmelfahrt mitgeteilt worden. Das ist gut so! 

Ebenso erfreulich ist, dass mit vielerlei Hilfestellungen aufeinander Rücksicht genommen wird und 
die immer noch bestehenden Einschränkungen in unseren sozialen Miteinander auf vielfältige Weise mit herzlichen 
Gesten unserer Mitbürgerinnen und Mitbürger erträglicher gemacht werden.

So ist es wert, Ihnen eine dieser netten Gesten auf unserer Titelseite heute vorzustellen: 

Jeden Abend überbringt Familie Obermüller mit dem Stück „Guten Abend, gut Nacht“ einen musikalischen Gruß vom 
Balkon ihres Hauses an die Nachbarschaft und mittlerweile dieser musikalische Gruß aus Untersiemau als „Wunsch-
konzert“ auch in die halbe Welt versandt. Tolle Sache!

Dennoch wäre es auch mir viel lieber, die Musikanten endlich wieder „live“ bei einem frischen Bier (oder Kaffee), bei 
dem einen oder anderen Dorffest unserer Vereine oder in geselliger Runde am Biertisch bei einer anderen kulturellen 
Veranstaltung zu erleben, aber momentan ist das eben noch nicht möglich.

Ja, CORONA hat uns weiterhin fest im Griff und hat uns auch bei unseren gemeindlichen Vorhaben deutlich aus-
gebremst. Auch im Jahr 2020 sollten wieder eine ganze Reihe an Projekten und Investitionen in unserer Gemeinde  
Untersiemau umgesetzt werden.

Erfreulicher Weise läuft unser „Großprojekt“ Kreisverkehrsplatz mit Neuanschluss der CO12 Richtung Meschenbach im 
Zeitplan, die Asphalttragschicht wurde letzte Woche eingebaut und so sehen wir einer Freigabe des neuen Straßenver-
laufs nach Meschenbach mit Neuanbindung des Pyramidenwegs im Monat Juli 2020 entgegen.

Aber unsere weiteren beiden größeren Straßenbauprojekte mussten aufgrund der CORONA-Ausgangsbeschränkun-
gen im März erst Mal auf Eis gelegt werden: Sanierung der GV Weißenbrunn-Untersiemau und Birkacher Straße in 
Obersiemau. In der nächsten Sitzung des Bauausschusses (09.06.) sollen nun die Planungen hierzu wieder aufgegrif-
fen werden, mit dem Ziel die Sanierung der GVStr. Weißenbrunn-Untersiemau nach erfolgter Ausschreibung noch in 
diesem Jahr (3./4. Quartal) anzugehen. Bei der Birkacher Str. in Obersiemau sind die notwendigen Planungen aufgrund 
der zahlreichen Grundstückszufahrten doch recht aufwendig, sodass wir die durch CORONA verlorenen Wochen nicht 
ganz reinholen können. Hier sollen die notwendigen Gemeinderatsbeschlüsse soweit gefasst werden, um im Herbst 
die Baumaßnahmen auszuschreiben und im zeitigen Frühjahr 2021 mit den Baumaßnahmen an der Birkacher Straße 
zu beginnen.

Zu den weiteren Straßenbauprojekten und anderen Investitionen kann aus momentaner Sicht keine terminliche Aus-
sage getroffen werden, da wir noch nicht wissen, wie sich die CORONA-Pandemie auf unsere Steuereinnahmen und 
somit auf die Finanzierbarkeit der Projekte auswirkt. 

Es bleibt also spannend!

Eigentlich wollte ich in meinen heutigen Grüßen aus dem Rathaus nicht schon wieder über „CORONA“ berichten,  
aber Sie sehen: man kommt noch immer nicht an CORONA vorbei!

Coburg-Stadt - Juni 2020
06./07.06.2020 Gunnar Gleixner
 96450 Coburg
 Viktoriastr. 14
 Tel. 09561/92892

11./12.06.2020 Thomas Steinbrückner 
 96450 Coburg,
 Wirtsgrund 20
 Tel. 09561/236929

13./14.06.2020 Hans-Norbert John 
 96450 Coburg,
 Heimatring 56
 Tel. 09561/30233

Coburg-Land - Juni 2020
06./07.06.2020 Dr. Ina Neumüller
 96215 Lichtenfels
 Friedrich-Ebert-Str. 84
 Tel.  09571/87220

11./12.06.2020 Dr. Josef Mahr  
 96215 Lichtenfels,
 Bamberger Str. 8
 Tel. 09571/3940

13./14.06.2020 Dr. Jürgen Stahl  
 96253 Untersiemau
 Thüringer Str. 3a
 Tel. 09565/6379

Dienstbereite Apotheken Coburg 
Stadt und Land:

06.06.2020 EasyApotheke, Coburg
 Lauterer Höhe
 Apotheke am Forst, Weidach
 Eulen-Apotheke, Michelau

07.06.2020 Mohren-Apotheke, Coburg
 Itzgrund-Apotheke, Itzgrund
 Schloss-Apotheke, Lichtenfels

11.06.2020 easyApotheke, Coburg
 Rosenau Apotheke, Rödental 
 Adelgundis-Apotheke,
 Bad Staffelstein

Zahnärztlicher 
Notdienst

Apotheken
Notdienst



Amtliche Bekanntmachung
der durchgeführten Ortssprecherwahlen

    Evang.-Luth.
Kirchengemeinde
Untersiemau

Kirchliche Nachrichten 
Unser „Siemauer  
Bücherschrank“  
ist zu finden 
•  im Wartezimmer  

der Arztpraxis Dr. Rudolph
•  im Kirchhof, zwischen Kirche und 

Gemeindezentrum und
•  im Gemeindezentrum, Hauptebene:
„Rausnehmen, was gefällt – Reinstel-
len, was gefallen hat!“

Draußen im Kirchhof leiden die Bücher 
ziemlich, darum folgende Maßnahme:
Unser Hausmeister Florian hat im Haupt-
eingang oben ein Bücherregal aufgebaut, 
das nun zum Einstellen und Ausleihen der 
Bücher parat steht. 
Die Türe ist wochentags von 07.00 bis 
15.30 Uhr offen, falls nicht, steht noch das 
Regal im Freien als „Zwischenlager“ be-
reit. Regina Brückner, unsere Kümmerin, 
wird die Bücher dann von Zeit zu Zeit sor-
tieren und ins überdachte Regal stellen.
Öffnungszeiten des Pfarramts:
Montag: 15.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch u. Freitag: 9.00 bis 12.30 Uhr, 
Tel. 09565 6322, 

E-Mail: pfarramt.untersiemau@elkb.de

Unsere Homepage:
www.salvatorgemeinde-untersiemau.de
Pfarramtssekretärinnen: 
Susanne Obermüller, Carola Arnold

Bis auf weiteres bitten wir von persön-
lichen Besuchen im Pfarramt abzuse-
hen. Sie können uns aber telefonisch 
und per Mail erreichen!
Wenn Sie sich unsicher sind, ob eine 
Veranstaltung stattfindet oder nicht, 
rufen Sie einfach im Pfarramt an oder 
informieren Sie sich auf unserer Home-
page.
Sonntag, 07.06.2020 - Trinitatis
09.30 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst 

in der Simon-Petrus-Kirche 
Scherneck!

Sonntag, 14.06.2020 
10.30 Uhr  Gottesdienst, bitte Atem-

schutzmasken mitbringen! 
mit Pfarrer Heinrich Arnold           
Sankt-Salvator-Kirche

Mittwoch, 17.06.2020
17.00 Uhr  1. Treffen zum Konfirmanden-

unterricht. Gemeindezentrum 
Karlstube

Hinweis zur Jubelkonfirmation:
Aufgrund der derzeitig unsicheren Lage 
hat der Kirchenvorstand beschlossen, die 
für diesen September vorgesehene Feier 
der Jubelkonfirmation auf das nächste 
Jahr zu verschieben. 

Der neue Termin ist der 18. April 2021. 
Wer von einem Mitkonfirmanden/einer 
Mitkonfirmandin weiß, die noch keine Ein-

12.06.2020 Europa-Apotheke, Coburg
 easyApotheke, Rödental
 Vitale-Apotheke, Lichtenfels

13.06.2020 Fr. Rückert-Apotheke, Coburg
 Bausenberg-Apotheke,
 Dörfles-Esbach
 Marien-Apotheke,
 Bad Staffelstein

14.06.2020 Hof-Apotheke, Coburg
 Rosenau-Apotheke, Rödental
 Spital-Apotheke, Lichtenfels
 

Apotheke Untersiemau OHG
Gabriele Storath, Heike Storath,  
Rathausplatz 5, 96253 Untersiemau,  
Tel. 09565/1028

Öffnungszeiten:
Montag-Freitag von 08.30 bis 18.30 Uhr
Samstag             von 08.30 bis 12.30 Uhr

Allgemein- und Hausärzte
Praxis Dr. Rudolph
Rathausplatz 1, 
96253 Untersiemau, 
Tel. 09565/6157280
www.hausarzt-untersiemau.de

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag
von 08.00 bis 12.00 Uhr 

Montag bis Donnerstag
von 15.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch Nachmittag keine  
Sprechstunde!

Bitte rufen Sie vorher an!

Zahnärzte
Zahnarzt Dr. med. dent. Jürgen Stahl
Thüringer Straße 3a, 96253 Untersiemau, 
Tel. 09565/6379 • www.dr-j-stahl.de

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag     von 08.00 bis 12.00 Uhr
Mo., Die., Do. von 14.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch von 13.00 bis 17.00 Uhr 
oder nach telefonischer Absprache

Tierärzte
Kleintierpraxis Dr. Wendt
Dr. med. vet. Katja Wendt, 
Fachärztin für Kleintierchirurgie, 
Rathausplatz 2, 96253 Untersiemau, 
Tel. 09565 617370, 

info@kleintierpraxis-untersiemau.de
www.kleintierpraxis-untersiemau.de

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag, von 08.00 bis 12.00 
Uhr und 15.00 bis 18.00 Uhr 
sowie nach telefonischer Vereinbarung.

Coburger Straße 3, 96253 Untersiemau
Telefon: 09565/616364

Öffnungszeiten:

Montag-Freitag: 07.30 bis 18.00 Uhr

Samstag:   08.00 bis 13.00 Uhr

Postfiliale Hippmanns

Kirchliche Nachrichten

Siemauer 

Bücherschrank

Apotheken- und Ärztetafel

Ortsversammlung in Birkach a.F. am Mittwoch, 27.05.2020, 18.00 Uhr

Ergebnis der Ortssprecherwahl:
Zahl der wahlberechtigten Gemeindebürger: 192
Zahl der Wähler: 57
Abgegebene Stimmen: 57
Davon gültig: 56
Davon ungültig: 1

Von den 56 gültigen Stimmen entfielen:
Thomas Schulz 30 Stimmen
René Faustmann 14 Stimmen
Uwe Wenzel 12 Stimmen

Damit hat Herr Thomas Schulz, Brunnenstraße 3, 96253 Untersiemau 
mehr als die Hälfte der abgegebenen, gültigen Stimmen erhalten 
und ist somit zum Ortssprecher des Gemeindeteiles Birkach a.F. gewählt. 

Ortsversammlung in Ziegelsdorf am Donnerstag, 28.05.2020, 18.00 Uhr

Ergebnis der Ortssprecherwahl:
Zahl der wahlberechtigten Gemeindebürger: 30
Zahl der Wähler: 19
Abgegebene Stimmen: 19
Davon gültig: 19
Davon ungültig: 0

Von den 19 gültigen Stimmen entfielen:
Dr. Rüdiger Mayer 19 Stimmen
Sonstige 0 Stimmen

Damit hat Herr Dr. Rüdiger Mayer, Gossenberger Straße 4, 96253 Untersiemau 
mehr als die Hälfte der abgegebenen, gültigen Stimmen erhalten 
und ist somit zum Ortssprecher des Gemeindeteiles Ziegelsdorf gewählt. 

Die gewählten Ortssprecher werden in der kommenden Gemeinderatssitzung 
am 18.06.2020 in der Aula der Grund- und Mittelschule offiziell in das Amt einge-
führt.



ladung erhalten hat, kann uns dies bitte im 
Pfarramt mitteilen. Vielen Dank!

Auf unserer Homepage: 
www.salvatorgemeinde-untersiemau.de 
finden Sie Angebote in unserer Gemein-
de u.v.m. Oder wöchentliche Hörandach-
ten unter: www.bayern-evangelisch.de/
andachten. Überblick Online-Angebot:   
www.kirchevonzuhause.de

Sind Sie auf der Suche nach geeigne-
ten Räumlichkeiten für Ihre Familien-
feier o.ä.? 
Unsere Salvator-Gemeindezentrum 
bietet ausreichend Möglichkeiten, um 
ein gelungenes Fest zu veranstalten, 
ob im kleinen oder großen Rahmen.
Wenn Sie Interesse haben, neh-
men Sie einfach mit Karin Schultheiß, 
Tel. 61345 oder 0151-40465625 oder  
per Mail ba.nhos@t-online.de, Kontakt auf.          

Evang.-Luth.
Kirchengemeinde
Scherneck

Gottesdienste und 
Veranstaltungen      

Sonntag, 07.06.2020 
09.30 Uhr  Gemeinsamer Gottesdienst für 

Untersiemau und Scherneck 
in der Simon-Petrus-Kirche 
(Prädikantin Schmied)   

Sonntag, 14.06.2020 
19.00 Uhr  Feierabend-Gottesdienst 

(Prädikantin von Brockdorff)   

Dienstag, 16.06.2020  
19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung   

Sonntag, 21.06.2020  
09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Stark)

Die für den 21. Juni 2020 geplante Ju-
belkonfirmation müssen wir leider um 
ein Jahr verschieben. 

Ein entsprechendes Schreiben werden 
wir noch an die Jubilare verschicken.

Der zum 1. Juni 2020 geplante Gemein-
debrief verschiebt sich mit Rücksicht 
auf Ihre und die Sicherheit der Austrä-
gerinnen und Austräger um einen Mo-
nat auf Anfang Juli. Alle wichtigen In-
formationen werden Sie bis dahin über 
die Amtsblätter erhalten. 
 

Öffnung der Simon-Petrus-Kirche:
Die Simon-Petrus-Kirche wird täglich von 
9:00 Uhr bis nach dem Abendläuten um 
18:00 Uhr geöffnet sein. Sie finden dort 
einen Raum zum persönlichen Gebet und 
zum Entzünden einer Kerze für Ihr Anliegen. 

Ich lade alle Gemeindeglieder der Kir-
chengemeinde Scherneck ein, sich um 
18:00 Uhr – jeder an seinem Ort – zum 
gemeinsamen Gebet zu verbinden. Wir 
beten beim Abendläuten ein Vaterunser, 
das für alle Kranken und sonst von der 
Corona-Krise Betroffenen bei uns und 
weltweit gedacht ist. Damit bilden wir eine 
große Gebetsgemeinschaft, die uns stärkt 

und verbindet. 

„Gott hat uns nicht gegeben den Geist 
der Furcht, sondern der Kraft und der 
Liebe und der Besonnenheit“ (2. Timo-
theus 1,7).

Telefonseelsorge:

Besonders in diesen aufregenden Zei-
ten stehen wir natürlich für Gespräche 
gerne zur Verfügung. Sie erreichen 
Pfarrerin Stark unter Telefon 09565-
433 (auch Anrufbeantworter) oder per 
Email pfarramt.scherneck@elkb.de

Spenden für Menschen in unserer Ge-
meinde, die durch die Corona-Krise in 
Not geraten sind:

Wir bedanken uns bei allen, die schon ge-
spendet haben und ermutigen die, die in 
Not sind, sich an uns zu wenden.

Spendenkonto: 

Raiffeisen-Volksbank Lichtenfels-Itzgrund

IBAN: DE26 7709 1800 0003 3126 90 – 
BIC: GENODEF1LIF

  Sie suchen einen Raum zum Feiern? 
Wir vermieten den Saal in unserem 
Gemeindehaus „Zum Guten Hir-
ten“.  Mitglieder der Kirchengemeinde 
Scherneck zahlen 50,- Euro, diejeni-
gen, die nicht unserer Kirchengemein-
de angehören, zahlen 80,- Euro

Öffnungszeiten des Pfarrbüros (Sekre-
tärin Doris Schmied):

Derzeit findet aus Sicherheitsgründen 
kein Publikumsverkehr statt.

Mittwoch und Freitag von 08:00 Uhr bis 
12:00 Uhr ist Doris Schmied entweder 
im Pfarrbüro oder im Homeoffice unter 
der Tel.-Nr. 09565-2555 für Ihre wichti-
gen Fragen und Anliegen erreichbar.

Die Kirchengemeinde Scherneck im 
Internet finden Sie unter:  
www.kirche-scherneck.de

Pfarrerin Beate Stark, Hauptstraße 32, 
96253 Untersiemau-Scherneck

Telefon: 09565-433;  
Email: pfarramt.scherneck@elkb.de

Kath. Kirchengemeinde
Christkönig Untersiemau

Freitag, 05.06.2020
18.00 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 07.06.2020
10.00 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Anmeldung zu allen Gottesdiensten 
erforderlich! 
Anmeldung am Donnerstag, 04. Juni 2020 
zwischen 18.00 und 20.00 Uhr
und am Freitag, 05. Juni 2020 zwischen 
10.00 und 11.00 Uhr
Donnerstag, 11.06.2020
10.00 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier
Anmeldung zu allen Gottesdiensten 
erforderlich! 
Anmeldung am Montag, 08. Juni 2020 
zwischen 18.00 und 20.00 Uhr
und am Dienstag, 09. Juni 2020 zwischen 
10.00 und 11.00 Uhr

Freitag, 12.06.2020
18.00 Uhr Wortgottesfeier

Sonntag, 14.06.2020
10.00 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier
18.00 Uhr Eucharistiefeier
Anmeldung zu allen Gottesdiensten 
erforderlich! 
Die Anmeldetermine standen bei Redak-
tionsschluss noch nicht fest.

Homepage www. st-augustin-coburg.de

Pestalozzistraße 3

Öffnungszeiten
Dienstag: 17.00 bis 18.00 Uhr

Donnerstag: 16.30 bis 18.00 Uhr
Tel.: 0170/2282461- Eingang Turnhalle

E-Mail: gemeindebuecherei@untersiemau.de

Neuer Lesestoff:
Marta schläft von Romy Hausmann
Ab wann ist eine Schuld abgegol-
ten? Kann ein Täter jemals wieder 
frei sein ...?

Der stumme Tod von Volker Kut-
scher
In seinem zweiten Fall lernt Gereon 
Rath die Schattenseiten des Gla-
mours kennen 

Mathilda oder irgendwer stirbt 
immer von Dora Held
Zwischen Krimikomödie und Dorf-
roman verspricht der Roman ent-
spannte Lesestunden mit schwarzem Hu-
mor und spannendem Plot.

Aufgetaut von David Safier
Eine Steinzeitfrau such das Glück.

Azurblau für zwei von Emma 
Sternberg
Eine traumhafte Insel, ein heilendes 
Herz und eine alte, neue Liebe.

HEIMAT IM GLAS von Daniela Wat-
tenbach
Vergessene Köstlichkeiten – Hage-
buttensenf, Gänseblümchengelee 
und viele traditionelle Rezepte

Gemeindebücherei
Untersiemau



DIE STREITHÖRNCHEN von Ra-
chel Bright
Eine turbulente Geschichte über 
Freundschaft und das manchmal allzu 
schwierige Teilen.

Die kleine Spinne Widerlich – Das 
Geschwisterchen von Diana Amft
Eine zauberhafte Geschichte über 
das Abenteuer, ein kleines Geschwister-
chen zu bekommen.

Mia geht ins Krankenhaus von 
Susa Hämmerle
Felix ärgert Mia beim Turnen in der 
Schule und schwups passiert es: Mia fällt 
hin und bricht sich den Knöchel.

Erstes Lesen – Natur entdecken
Sachwissen zum Selberlesen.

Seawalkers – Gefährliche Gestal-
ten von Katja Brandis
Willkommen an der Blue Reef High: 
Die Gestaltwandler-Schule für Mee-
restiere öffnet ihre Pforten!

Mein Lotta-Leben - Wer den Wal 
hat von Alice Pantermüller
English & Adventure auf der Isle of 
Sheepy. Echt jetzt? Ich soll ganz al-
lein auf eine Insel fahren …

Tiere zum Staunen
Salamander, Tukan, Fledermaus – 
ganz nah

Sprechtag für pflegende  
Angehörige in Untersiemau
Beratung für pflegende Angehörige 
startet wieder!
Die Fachstelle für pflegende Angehörige 
bietet ab Juni wieder regulär ihre Bera-
tungstermine in der Gemeinde Unter-
siemau an. Hier können sich pflegende 
Angehörige persönlich Rat und Unterstüt-
zung bei Fragen rund um die Pflegeor-
ganisation, -finanzierung, Antragstellung, 
Entlastungsmöglichkeiten holen.

Der Sprechtag findet am ersten Diens-
tag im Juli, 07. Juli von 10.00 – 12.00 
Uhr Rathaus der Gemeinde statt. 

Eine vorherige Anmeldung unter der Te-
lefonnummer 09561-70538-12 ist unbe-
dingt notwendig.

     
Landratsamt

     
Coburg

Das Landratsamt Coburg ist zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten erreichbar: 
Montag und Dienstag: 07.30 bis 12.00 Uhr 
und 13.30 bis 16.00 Uhr

Mittwoch: 07.30 bis 12.00 Uhr

Donnerstag: 07.30 bis 12.00 Uhr 
und 13.30 bis 17.30 Uhr 
Freitag: 07.30 bis 12.00 Uhr

Landratsamt und Zweckverband 
Zulassungsstelle öffnen für den er-
weiterten Besucherverkehr
Das Landratsamt Coburg und der Zweck-
verband Zulassungsstelle sind ab sofort 
wieder erweitert für den Besucherverkehr 
geöffnet. Dies gilt auch für die Rathäuser 

in den Städten und Gemeinden des Land-
kreises. Weitere Informationen zu den 
Öffnungen und individuell geltenden Re-
gelungen der Rathäuser und Gemeinden 
gibt es telefonisch oder auf deren jeweili-
gen Internetseiten.

Bevor Sie das Landratsamt oder ein Rat-
haus besuchen, ist jedoch die vorherige 
Vereinbarung eines persönlichen Termins 
erforderlich. Dazu nutzen Sie bitte die Mög-
lichkeiten der Kontaktaufnahme via Tele-
fon, E-Mail oder über die Internetdienste 
unter www.landkreis-coburg.de oder die 
jeweiligen Websites der Rathäuser.

Es wird daraufhin gewiesen, dass in den 
Behörden das Tragen eines Mund- und 
Nasenschutzes Pflicht ist. Außerdem sind 
die Infektionsschutzmaßnahmen vor Ort 
zu beachten. Vor Einlass in das Landrat-
samt erfolgen eine Abfrage des Anliegens 
und eine kurze Besuchererfassung. 

In der Regel ist die persönliche Vor-
sprache nur von einer Person, bzw. in 
Begleitung einer Person des gleichen 
Haushaltes möglich. Ausnahmen z. B. 
für Dolmetscher, weitere Angehörige, etc. 
sind nur nach Absprache möglich.

Aufgrund der derzeitigen Belastung in 
den Fachbereich Gesundheitswesen und 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung und 
dem erforderlichen erhöhten Personal-
aufwand dort, bitten wir um Verständnis, 
dass es in verschiedenen Bereichen des 
Landratsamtes zu längeren Bearbeitungs- 
und Wartezeiten kommen kann. 

Für die gemeinsame Zulassungs- und 
Fahrerlaubnisbehörde von Stadt und 
Landkreis Coburg ist es aktuell nicht er-
forderlich bzw. möglich Termine zu verein-
baren. 

Die Öffnungszeiten der  
Zulassungsstelle sind:

Montag und Dienstag: 07.30 bis 16.00 Uhr
Mittwoch:     07.30 bis 12.00 Uhr
Donnerstag: 07.30 bis 17.30 Uhr
Freitag:         07.30 bis 12.00 Uhr

Der Zugang zur Zulassungsstelle wird 
vorübergehend über einen Sicherheits-
dienst gesteuert. Aufgrund erforderlicher 
organisatorischer Maßnahmen kann es 
zu längeren Wartezeiten kommen. Es wird 
deshalb ausdrücklich darauf verwiesen, 
die Vollständigkeit der erforderlichen Un-
terlagen sorgfältig vor einem Besuch zu 
prüfen. Nicht dringliche Zulassungsvor-
gänge können vorübergehend weiterhin z. 
B. per Post an die Zulassungsstelle über-
mittelt werden. Speziell für Händler und 
Fahrschulen besteht weiterhin das Ange-
bot, die Zulassungsvorgänge abzugeben. 
Dazu sind die Kennzeichenschilder und 
die über die Website zulassungsstelle-
coburg.de einzusehenden Formulare und 
Unterlagen beizufügen. Nach der Bear-
beitung werden die erledigten Vorgänge 
zusammen mit einer Rechnung versendet 
oder der Kunde telefonisch über die Mög-
lichkeit der Abholung (ebenfalls ohne per-
sönlichen Kontakt) verständigt.

Interview - Landratsamt Coburg

„Wir wollen aufdecken und nicht 
verdecken“
Landrat Sebastian Straubel, Martina Ber-
ger, organisatorische Leiterin des Ge-
sundheitsamtes und Stephan Zingler, 

Geschäftsbereichsleiter Öffentliche Si-
cherheit und Ordnung geben Antworten 
auf die am häufigsten gestellten Bürger-
fragen der zurückliegenden Woche, in 
der der Landkreis Coburg den Inzidenz-
Grenzwert überschritten hat:

Warum hat der Landkreis Coburg den 
Grenzwert bei der sogenannten 7-Tage-
Inzidenz überschritten?

Martina Berger: Der Anstieg der CO-
VID-19-Neuerkrankungen im Landkreis 
Coburg ist zurückzuführen auf infizierte 
Personen in Pflegeeinrichtungen, die wie-
derum in Zusammenhang mit Dialysebe-
handlungen stehen. Nach dem Auftreten 
dieser ersten Fälle hat das Gesundheits-
amt sofort Maßnahmen ergriffen, um die-
se Infektionskette zu unterbrechen. Dazu 
zählen unter anderem Reihentestungen in 
den Pflegeeinrichtungen. Und wo viel ge-
testet wird, da findet sich auch viel – wer 
nicht testet, der findet nichts. 

Sebastian Straubel: Wir wollen aufde-
cken und nicht verdecken, wo das Virus 
gerade aktiv ist. Das hat natürlich zur 
Folge, dass wir auch Neuinfektionen öf-
fentlich machen und dass damit der In-
zidenzwert steigt. Es hat aber vor allem 
zur Folge, dass wir sehr schnell und sehr 
gezielt die geeigneten Maßnahmen ergrei-
fen können, um eine weitere Ausbreitung 
einzudämmen.

Welche Maßnahmen wurden ergriffen, um 
diese Infektionskette zu unterbrechen?

Stephan Zingler: Neben den Reihen-
testungen in allen Pflegeeinrichtungen in 
der Region Coburg, auch den bis dahin 
nicht betroffenen, hat das Landratsamt 
Coburg die Besuchsmöglichkeiten für alle 
ambulanten und stationären Pflegeein-
richtungen wieder stark eingeschränkt. 
Ausnahmen werden selbstverständlich 
für Angehörige von im Sterben liegenden 
Personen gemacht. Diese Maßnahmen 
zielen auf den Schutz der Bewohner, aber 
natürlich auch der Angehörigen ab. Auch 
die Dialysepatienten, die nicht in einer 
Pflegeeinrichtung wohnen, befinden sich 
in Quarantäne und werden durch das Ge-
sundheitsamt betreut – sofern sie infiziert 
oder Kontaktpersonen sind. Die Patienten 
erhalten ihre Dialysebehandlung natürlich 
weiterhin. Die Dialyseeinrichtungen haben 
ihrerseits, gemeinsam mit dem Gesund-
heitsamt, sofort alle notwendigen Maß-
nahmen zur Eindämmung einer Weiterver-
breitung des SARS-CoV-2-Virus ergriffen.

Martina Berger: Ganz aktuell ist das 
Gesundheitsamt mit dem MDK in allen 
Pflegeheimen der Region unterwegs, um 
gemeinsam mit den Heimleitungen zu be-
sprechen, was noch getan werden kann, 
um das Virus einzudämmen. Neben die-
ser Vor-Ort-Beratung werden auch in allen 
Einrichtungen Reihentestungen durchge-
führt. 

Gibt es weitere Einschränkungen für die 
allgemeine Bevölkerung?

Martina Berger: Einschneidend sind die 
Maßnahmen in erster Linie für die Bewoh-
ner der Pflegeeinrichtungen und deren 
Angehörige. Aber sie sind unerlässlich für 
die Eindämmung einer Weiterverbreitung 
des Virus. 

Weitere Einschränkungen sind derzeit 
nicht notwendig, weil der Infektionsherd 
ganz klar identifiziert werden konnte und 

Mitteilungen Landratsamt



die Maßnahmen zum Unterbrechen dieser 
Infektionskette erfolgt sind. Wir haben die 
Situation in den Pflegeeinrichtungen im 
Blick, verfolgen die Neuinfektionen genau, 
um festzustellen, woher sie kommen und 
wie beziehungsweise wohin sich das Vi-
rus weiterverbreitet. 

Sebastian Straubel: Es geht immer dar-
um, mit Maß und Ziel zu handeln. Ein neu-
er „Lockdown“ unseres gesamten gesell-
schaftlichen Lebens wäre eine Reaktion 
ohne Maß und Ziel. Dass das Virus sich 
nicht weltweit von heute auf morgen ver-
flüchtigen wird, ist jedem klar. Insofern ist 
es auch zukünftig nicht auszuschließen, 
dass es Neuinfektionen gibt – bei uns, wie 
auch anderswo und natürlich auch außer-
halb von Einrichtungen. Unsere Aufgabe 
ist es, die Ursache der Entwicklung von 
Infektionen sehr genau im Blick zu behal-
ten und frühzeitig zu identifizieren, welche 
Maßnahmen jeweils die richtigen sind, um 
dem Virus begegnen zu können. 

Natürlich haben wir bereits verschiedene 
Szenarien durchgespielt, welche konkre-
ten Maßnahmen bei Ausbrüchen, die auf 
andere Bereiche als Pflegeeinrichtungen 
zurückzuführen wären, jeweils ergriffen 
werden müssten, so dass wir im Fall eines 
Falles schnell reagieren können. 

Stephan Zingler: Mögliche Maßnahmen 
könnten sein die Anordnung von Aus-
gangs- bzw. weitergehende Kontaktbe-
schränkungen und die Schließung von 
Bildungseinrichtungen, Gastronomie oder 
Einzelhandel. Über die Beschränkungen 
wird abhängig vom konkreten Infektions-
geschehen entschieden. 

Was kann jeder Einzelne tun, um einen 
Beitrag zur Unterbrechung der Infektions-
kette zu leisten?

Sebastian Straubel: Gesund bleiben und 
alles dafür tun: Den Mindestabstand ein-
halten, Mund- und Nasenschutz trage, 
Acht geben auf die richtige Hust- und Nie-
setikette und wirklich überlegen, was un-
bedingt notwendig ist. Lieber etwas vor-
sichtiger sein und auf das ein oder andere 
verzichten, als sich selbst, die Familie und 
den Freundeskreis unnötig zu gefährden. 
Auch wenn man das Virus nicht sieht – es 
ist da und es ist auch nach wie vor gefähr-
lich. Das sollte jedem bewusst sein – beim 
Einkaufen, im Biergarten, beim Bummel 
durch die Stadt. Es geht nicht um Panik-
mache, aber um Achtsamkeit: mit sich 
selbst und vor allem auch mit Blick auf die 
Mitmenschen.

Infokasten:
•  Jeder wird angehalten, die physischen 

Kontakte zu anderen Menschen au-
ßerhalb der Angehörigen des eigenen 
Hausstands auf ein absolut nötiges Mi-
nimum zu reduzieren.

•  Wo immer möglich, ist ein Mindestab-
stand zwischen zwei Personen von 1,5 
m einzuhalten.

•  Der Aufenthalt mehrerer Personen im 
öffentlichen wie im privaten Raum ist 
so zu gestalten, dass er höchstens den 
Kreis der Angehörigen des eigenen 
Hausstands, Ehegatten, Lebenspartner, 
Partner einer nichtehelichen Lebensge-
meinschaft, Verwandte in gerader Linie, 
Geschwister sowie Angehörige eines 
weiteren Hausstands umfasst.

•  Das Feiern und Grillen auf öffentlichen 

Montag bis Donnerstag: 
8.00 bis 16.00 Uhr und Freitag von 8.00 
bis 12.00 Uhr.

Pflegestützpunkt Coburg, Oberer 
Bürglaß 1, 96450 Coburg

Wer will älteren und hilfebedürftigen 
Menschen mit Besorgungen oder Ein-
käufen in den nächsten Wochen unter 
die Arme greifen, damit diese weiterhin 
gut versorgt sind? 

Gemeinsam mit dem AWO-Mehr Gene-
rationen-Haus „Treff am Bürglaßschlöss-
chen“, dem Caritas-Quartiersstützpunkt 
Creidlitz, dem Quartiersmanagement 
Soziale Stadt Wüstenahorn und dem 
„dialog“-Stadtbüro der Diakonie steht 
das Büro Senioren & Ehrenamt der Stadt 
Coburg für freiwillige Helfer als Ansprech-
partner zu Verfügung. Ältere und hilfebe-
dürftige Menschen, die Unterstützung 
benötigen, können sich unter Telefon 
09561/892575 melden. 

Die Erreichbarkeit ist auch am Wochenen-
de gewährleistet.

„Corona ist der Super- 
Gau für Menschen 
mit Demenz“ - Tipps für 
pflegende Angehörige.
In Zeiten von Corona stehen Menschen 
mit Demenz und ihre Angehörigen vor 
besonderen Herausforderungen.

Für Menschen mit einer Demenz ist die 
Corona-Zeit besonders schwierig.  
Foto: Frank Lütke/Malteser

An Demenz erkrankte Menschen haben 
Schwierigkeiten, die veränderte Situation 
und die damit verbundenen Auflagen, vor 
allem die Kontakteinschränkungen und 
Hygienemaßnahmen, zu verstehen oder 
sich daran zu erinnern. „Sie verstehen 
weder die Virusgefahr noch die erforder-
lichen Maßnahmen. Zudem tragen die ge-
wohnten Personen in ihrem Umfeld jetzt 
Gesichtsmasken. Sie haben Angst, sind 
verunsichert, werden aggressiv oder zie-
hen sich noch mehr zurück. Corona ist 
der Super-Gau für einen an Demenz er-
krankten Menschen“, sagt Dr. Ursula Sot-
tong, Leiterin der Fachstelle Demenz der 
Malteser. Zudem verlieren die Betroffenen 
schneller als bisher ihre kognitiven Fähig-
keiten, wenn die sonst übliche Aktivierung 
fehlt. Angehörige sind dadurch stärker als 
bisher belastet. Sie sind die Brückenbau-
er zwischen den Welten, die dem erkrank-
ten Menschen Sicherheit geben.

Was Sie als Angehörige für den Menschen 
mit Demenz tun können:

•  Geben Sie ihm das Gefühl, dass er in 
Sicherheit und nicht allein ist. Das bringt 
Ruhe in den Alltag.

•  Ersetzen Sie enge Umarmungen oder 

Plätzen und Anlagen ist unabhängig von 
den anwesenden Personen untersagt.

Kostenfreie Energiebe- 
ratung im Coburger Land
Der Sommer klopft an den Toren, die Tem-
peraturen steigen und die Solaranlagen 
laufen gerade erst richtig an. Doch wis-
sen Sie ob Ihre Solarthermie-Anlage auch 
richtig läuft? Nein! Dann ist es an der Zeit, 
dass Sie sich dazu beraten lassen durch 
unser kostenfreies Angebot einer kom-
petenten und neutralen Energieberatung. 
Bei der Bürgerenergieberatung können 
Sie auch zu anderen Themen beraten 
lassen, wie zum Beispiel: Welche neuen 
Heizungssysteme passt zu mir? Wie däm-
me ich mein Haus richtig? Wo sind meine 
Strom- und anderen Energiefresser? Wel-
che Erneuerbaren Energiequellen eigenen 
sich für meine Wohnsituation?

Diese und viele andere Fragen rund um 
das Thema Energie im Haushalt können 
Sie bei der Bürgerenergieberatung stellen. 
Beraten lassen können sich Eigentümer 
und Mieter. 

Beratungsthemen sind:
• Erneuerbaren Energien

• Baulicher Wärmeschutz

• Förderprogramme

• Haustechnik (Heizung etc.)

• Strom- und Energiesparcheck

Die Bürgerenergieberatung ist eine Ko-
operation mit der Energieberatung der 
Verbraucherzentrale und für alle Bürgerin-
nen und Bürger aus Stadt und Landkreis 
Coburg kostenfrei. Die nächste Bürge-
renergieberatung findet statt am:

Mittwoch, 17.06.2020
Rathaus, Rödental 

von 13:00 bis 18:00 Uhr
Als Ihr lokaler Partner zum Thema Ener-
gieberatung freuen wir uns Ihnen den 
nächsten Termin bei unserem Energie-
berater vermitteln zu dürfen. Erforder-
lich ist einzig eine vorherige telefonische 
Anmeldung beim Klimaschutzmanage-
ment des Landkreises Coburg unter Tel.: 
09561 / 514-4408 oder E-Mail: energie@
region-coburg.de. 

Fachstelle für pflegende 
Angehörige der AWO
Oberer Bürglaß 3, 96450 Coburg,
Tel. 09561/5126333

Vorträge und Veranstaltungen der Fach-
stelle für pflegende Angehörige der 
AWO 2020

Pflegestützpunkt Coburg, Oberer 
Bürglaß 1, 96450 Coburg
Beratung und Unterstützung für pflegen-
de Menschen und ihre Angehörigen. Für 
ein Beratungsgespräch wird eine telefoni-
sche Terminvereinbarung über das Servi-
cebüro des Sozialamtes der Stadt Coburg 
empfohlen. 

Das Servicebüro ist unter der Tel. 
09561/891555 zu folgenden Zeiten er-
reichbar:

Sonstige Mitteilungen



zärtliche Berührungen im Gesicht z.B. 
durch zartes Berühren des Oberarms 
oder Streicheln des Rückens.

•  Vermeiden Sie lange Diskussionen und 
Erklärungen. Beschränken Sie sich auf 
die Informationen, die gerade benötigt 
werden, und beantworten Sie nur die 
Fragen, die im Raum stehen - mögli-
cherweise auch mehrfach. Dadurch ver-
meiden Sie für beide Seiten Überforde-
rung und unnötigen Stress.

•  Sorgen Sie für eine gute Tagesstruktur 
mit regelmäßigen Mahlzeiten und ei-
nem Wechsel von aktiven, ruhigen und 
Schlaf-Phasen. Das fördert die zeitliche 
Orientierung und den Nachtschlaf.

•  Halten Sie so weit als möglich die ge-
wohnten Routinen und vertrauten Ab-
läufe bei. Sitzgymnastik, Blumenpflege 
und Zeitungslesen gehen abgewandelt 
auch in der häuslichen Umgebung. Be-
teiligen Sie Ihren demenziell erkrankten 
Angehörigen so weit als möglich an der 
täglichen Hausarbeit und geben ihm 
Gelegenheit, die Dinge zu tun, die er 
noch gut kann. Dazu gehört auch das 
Pflegen von Hobbys.

•  Gehen Sie unter Beachtung der Hygi-
ene-Regeln regelmäßig mit ihrem An-
gehörigen spazieren. Spaziergänge 
und die Wege in die Arztpraxis sind in 
der Regel möglich und erlaubt. Frische 
Luft und Umgebungswechsel heben die 
Stimmung und stärken das Immunsys-
tem.

Was können Sie als Angehörige oder 
Betreuer für sich tun?
•  Schonen Sie Ihre eigenen Kräften so 

weit als möglich und sorgen Sie gut für 
sich selbst. Nur so können Sie die Sorge 
für Ihren Angehörigen mit Demenz auf-
rechterhalten.

•  Schaffen Sie sich Freiräume, um die 
Dinge zu tun, die Ihnen am Herzen lie-
gen. Nutzen Sie dafür auch die Ruhe- 
und Schlafphasen ihres Angehörigen 
mit Demenz.

•  Suchen Sie sich eine gesunde Person 
aus Ihrem Umfeld, der Sie vertrauen 
und die möglichst regelmäßig zu Ihnen 
kommen und Sie stundenweise entlas-
ten kann.

•  Ziehen Sie sich in dieser Zeit zurück und 
gehen Sie einer Beschäftigung nach, die 
Ihnen selbst Freude bereitet.

•  Halten Sie Ihren Draht nach draußen 
aufrecht und nutzen Sie Telefon/Video 
als Kontaktmöglichkeit zur Familie, zu 
Freunden oder auch zu den telefoni-
schen Besuchsdiensten, damit Sie ihre 
Sorgen loswerden und Zuspruch erfah-
ren können.

•  Treffen Sie Verabredungen für den Fall, 
dass Sie selbst wegen Krankheit oder 
Infektionsrisiko ausfallen.

•  Nutzen Sie, ehrenamtliche Einkaufs-
dienste und weitere Entlastungsange-
bote.

•  Bei Auftreten von Symptomen einer 
Atemwegserkrankung pflegen Sie nicht 
mehr weiter und kontaktieren Sie den 
Hausarzt.

•  Behalten Sie bei allem Ihren Humor. Er 
wirkt gegen Hoffnungslosigkeit und hilft 
Stress zu reduzieren.

Wer Angehörige pflegt, sollte sich strikt 

an die Hygieneregeln halten. Das heißt: 
In der Öffentlichkeit so wenig wie möglich 
mit den Händen anfassen, nach Kontakt 
mit anderen Personen und zum Beispiel 
nach dem Einkaufen die Hände gründ-
lich waschen, vor allem in geschlossenen 
Räumen Distanz halten und eine Maske / 
einen Mund-Nase-Schutz aufsetzen.

Mehr Informationen zum Thema Demenz: 
www.malteser-demenzkompetenz.de

Caritasverband für die Stadt  
und den Landkreis Coburg e.V.

Hilfe in schweren Zeiten: Caritas-
verband Coburg ermöglicht wieder 
persönliche Beratung
Eine persönliche Beratung im Caritas-
verband Coburg unter bestimmten Sicher-
heitsvorkehrungen ist wieder möglich. 

Gerade jetzt müssen wir unseren Blick auf 
verletzliche Menschen legen, Menschen 
mit Beeinträchtigungen, mit Erkrankun-
gen, mit Migrationshintergrund, Men-
schen ohne festen Wohnsitz und Men-
schen die in finanzielle Notlagen geraten 
sind. 

Alle Menschen, die hilfebedürftig sind 
oder Beratungsbedarf haben, können 
telefonisch einen Termin für ein persön-
liches Gespräch mit der jeweiligen Bera-
tungsstelle vereinbaren.

Allgemeine Soziale Beratung
Ernst-Faber-Straße 12, 96450 Coburg
Frau Völker: Tel: 0 95 61 / 81 44-24
Frau Ponsel: Tel: 0 95 61 / 81 44-36

AOK-Bayern
Direktion Coburg
Neue Online-Angebote für Fitness und 
gesunde Ernährung 
Auch in Zeiten von Corona ist es wichtig, 
körperlich fit zu bleiben und das Immun-
system zu stärken. Dabei ist genau das 
gerade eher schwierig. Viele Sportange-
bote, etwa im Fitnessstudio oder im Ver-
ein fallen weg, Ernährungs- und Entspan-
nungskurse mussten verschoben werden. 
„Wer sich zusätzlich zum Spazierenge-
hen, Joggen oder Radfahren sportlich 
betätigen will, kann jetzt unser Online-Fit-
ness-Angebot nutzen“, sagt Frank Schna-
bel, Sportfachkraft bei der AOK-Direktion 
Coburg: „Als einfache und kostenfreie Al-
ternative haben wir eine ganze Reihe von 
Online-Videos im Programm, die dabei 
helfen, zu Hause aktiv zu bleiben.“ 

Zur Auswahl: Online-Fitnessclub und 
Präventionskurse
Der Vorteil des erweiterten Präventionsan-
gebots: Damit können sich Anfänger und 
Profis, Einzelkämpfer und ganze Familien 
nach ihren Bedürfnissen und Zeitbudgets 
mit unterschiedlichen Schwierigkeitsgra-
den fit halten. Den Online-Fitnessclub er-
reichen alle Interessierten unter www.aok.
de/bayern/cyberpraevention. Auf dieser 
Plattform hält die Gesundheitskasse mit 
ihrem Kooperationspartner CyberCon-
cept zudem exklusiv für AOK-Versicherte 
fünf zertifizierte qualitätsgeprüfte Präven-
tionskurse vor. Dies sind „Rücken-Coa-
ching“, „Vitalität und Ernährung“, „Erfolg-
reich Abnehmen“, „Yoga für Einsteiger“ 
sowie „Diabetesprävention“. 

Online-Ernährungsberatung mit Unter-
stützung
Das neue Online-Angebot umfasst zusätz-
lich unter www.aok.de/bayern/oviva eine 
App-gestützte persönliche individuelle 
Ernährungsberatung für AOK-Versicherte. 
Außerdem gibt es drei verschiedene App- 
gestützte Online-Ernährungsprogramme. 
„Die Themen reichen von gesundem 
ausgewogenem Essen über gezielte Er-
nährungsumstellung bis hin zu Tipps bei 
Unverträglichkeiten oder zu Darmgesund-
heit und Immunsystem“, berichtet Ulrike 
Umlauft,  Ernährungsberaterin bei der 
AOK-Direktion Coburg. Die Teilnehmen-
den begleitet und unterstützt dabei eine 
Ernährungsfachkraft per Video, Telefon 
oder Chat.

Für AOK-Versicherte ist die Teilnahme an 
allen Onlineprogrammen kostenfrei. Die 
bereits bekannten Online-Angebote der 
AOK Bayern wie „Abnehmen mit Genuss“ 
oder „Stress im Griff“ bleiben ebenfalls 
über das Internet verfügbar.

Umfrage der Deutschen  
Rheuma-Liga
Die Einschränkungen durch Corona treffen 
viele Vereine. Auch die Deutsche Rheu-
ma-Liga bleibt davon nicht verschont. Wie 
sich das auf die Patienten auswirkt, soll 
nun durch eine Umfrage ermittelt werden.

Für viele von uns ist es während Corona 
nicht leicht. Wir alle müssen gerade auf 
Dinge verzichten, die für uns sonst selbst-
verständlich waren. Noch schwieriger ist 
das für Menschen, die an Rheuma leiden. 
Vereine wie die Deutsche Rheuma-Liga 
können ihre Patienten nicht wie gewohnt 
unterstützen. Um dennoch so gut es geht 
für Rheumapatienten da zu sein, hat sich 
die Rheuma-Liga gleich zwei Dinge aus-
gedacht.

In einem speziellen Register können sich 
all jene Rheumapatienten eintragen, die 
Corona haben oder bereits hatten. Das 
Register dient dazu, die Behandlungen 
von Betroffenen zu verbessern.

Zusätzlich gibt es eine Umfrage, die sich 
an alle Rheumapatienten richtet, unab-
hängig davon, ob sie Corona haben oder 
hatten. Ziel der Umfrage ist es herauszu-
finden, welche Sorgen und Ängste durch 
die Pandemie aufgetaucht sind, und wie 
sich diese auf die Grunderkrankung aus-
wirken.

Mehr Informationen finden Sie hier:
www.rheuma-liga.de/unser-einsatz/rheu-
maforschung/studienaufrufe

Ein fittes Gedächtnis ist keine
Frage des Alters
KKH: Gehirnjogging idealer Zeitvertreib
Haben Sie auch schon mal die Pin- 
Nummer Ihrer EC-Karte vergessen, das 
Passwort des PCs am Arbeitsplatz oder 
auch den Namen eines Nachbarn? Und 
haben Sie sich dann gefragt, ob Ihr Erin-
nerungsvermögen früher nicht besser war 
als heute? „Keine Sorge, nicht die Fähig-
keit zu lernen und zu behalten hat nach-



gelassen“, sagt Christian Klameth vom 
KKH-Serviceteam in Paderborn. „Ihrem 
Gehirn fehlt lediglich Training.“ Eine zent-
rale Ursache dafür sind Handys, Tablets & 
Co.: Ob Namen, Rufnummern oder Zah-
len - die elektronischen Erinnerungshelfer 
liefern uns im Nu ohne jede geistige An-
strengung alle Informationen, die wir be-
nötigen. Kein Wunder, dass unser Gehirn 
in Sachen Merkfähigkeit herunterschaltet.

Wer möchte, dass sein Gehirn besser 
funktioniert und aufnahmefähiger ist, soll-
te es trainieren. Was vor allem ältere Men-
schen freuen dürfte: Zum Lernen ist es nie 
zu spät. So fand der Hirnforscher Arne 
May vom Universitätsklinikum Hamburg- 
Eppendorf heraus, dass auch das Gehirn 
im Alter noch wachsen kann. Allerdings ist 
es für Ältere, die beispielsweise aus dem 
Berufsleben ausscheiden und daher we-
niger Anforderungen erfüllen müssen, be-
sonders wichtig, aktiv die geistige Fitness 
zu fördern.

Für ein effektives Gehirnjogging ist es 
ratsam, sich zehn bis fünfzehn Minuten 
am Tag auf eine Sache zu konzentrieren. 
„Das kann Sudoku sein, Musizieren, das 
Auswendiglernen von Gedichtzeilen oder 
auch das Surfen im Internet“, nennt Chris-
tian Klameth Beispiele. „Entscheidend ist, 
dass man die Konzentration regelmäßig 
trainiert, und das klappt nur, wenn es 
Freude bereitet.“

Noch ein Tipp: Auch eine gesunde Er-
nährung ist wichtig, um das Gehirn fit zu 
halten. Beispiel Frühstück: Durch Atmung 
und Herzschlag leert sich während des 
Schlafens unser Kohlenhydrat-Speicher.

Der sollte am Morgen durch ein nährstoff-
reiches Frühstück aufgefüllt werden. Nur 
dann sind wir körperlich und vor allem 
auch geistig wieder voll leistungsfähig. 
Daher sollte niemand auf diese wichtige 
Mahlzeit verzichten, vor allem Schulkinder 
nicht.

 BRK-Sozialstation
 Untersiemau

Sie brauchen Hilfe bei der Pflege 
Ihrer Angehörigen? 

Dann wenden Sie sich vertrauensvoll 
an die  

BRK-Sozialstation 
Untersiemau.

Sie bietet Ihnen unter anderem an:

Grund- und Behandlungspflege (z.B.: In-
jektionen, Verbände) nach ärztlicher Ver-

 Freiwillige Feuerwehr
 Untersiemau

Auf Grund der aktuellen Lage Corona 
finden auch weiterhin keine Übungen, 
Schulungen oder andere Treffen der 
FFW Untersiemau statt.

Einsätze werden selbstverständlich ge-
fahren.
Marcus Packert
Kommandant 

Fest der Gartenbauer am Teich
Das für den 14. Juni 2020 geplante Fest 
der Gartenbauer auf dem Freizeitge-
lände am Untersiemauer Teich muss auf 
Grund der Corona-Vorschriften leider ent-
fallen. Die Vorstandschaft unseres Ver-
eines bedauert dies sehr, bittet aber um 
Verständnis.

Allen unseren Mitgliedern wünschen wir 
Gesundheit und die Kraft, die Corona- 
Zeit gut zu überstehen. Gartenarbeit ist 
dabei eine wirkliche Hilfe, lenkt sie doch 
ab und ihre Ergebnisse erfreuen Leib und 
Seele.

Harald Endert, 
2. Vorsitzender

 Gesangverein Eintracht
 Untersiemau

Leider müssen wir unseren Lieder- und 
Ehrungsabend, der am 04. Juli 2020 
stattfinden sollte, auf Grund der CORO-
NA- Krise absagen.

Wir wünschen allen Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern alles Gute und bleibt gesund!

Edeltraud Obermüller
1. Vorsitzende
und die gesamte  
Vorstandschaft

Vereinsnachrichten
ordnung, Hilfen bei Antragsstellungen (z. 
B.: Pflegegeld), Demenzbetreuung. Dies 
alles mit einer 24-Stunden Notrufbereit-
schaft. Die Sozialstation vermittelt Ihnen 
den Hausnotruf und den Menüservice (Es-
sen auf Rädern) des Roten Kreuzes. Sie 
erreichen die Sozialstation in der Schloß-
straße 1 rund um die Uhr (ggf. über Anruf-
beantworter) unter der Rufnummer 6498. 
Ihre Anfragen sind unverbindlich und wer-
den streng vertraulich behandelt.

    

  „Häusliche Hilfen“

Die Häuslichen Hilfen sind wieder unter-
wegs – doch das Corona-Virus stellt be-
sondere Ansprüche an unser Verhalten 
und den Umgang miteinander. Wenn Sie 
einen Mitarbeiter oder eine Mitarbeiterin 
der Häuslichen Hilfen in Anspruch neh-
men, dann achten Sie bitte darauf, dass 
Sie

•  während des Kontaktes einen Mund-
schutz tragen

•  einen Abstand von mindestens 1,50 m 
halten

•  einen persönlichen Kontakt und ein 
Händeschütteln vermeiden

•  die Aufwandsentschädigung nicht 
persönlich übergeben sondern mög-
lichst abgezählt ablegen.

Damit helfen Sie sich und der unterstüt-
zenden Hilfe.

Sollten Sie allgemein Probleme mit ihrer 
Versorgung haben, dann melden Sie sich 
bitte bei Frau Marr im Rathaus unter der 
0175.224 81 79. Nach wie vor stehen in 
der Gemeinde Untersiemau ehrenamt-
liche helfende Hände zur Verfügung, die 
Sie dann unterstützen.

Darf Klaus ins Kino?

Lösungen der Kinderseite von Seite 182



Haustechnik GmbH & Co.KG

HEIZUNG  BÄDER  KLEMPNEREI  SOLAR

Gewerbering 15 · 96253 Untersiemau
Tel. 0 95 65 / 10 49 · www.spoerl-haustechnik.de 

Wir bieten unsere Dienste auf allen Friedhöfen an

 

MA CHT’S MÖGLIC H

MACHT’S MÖGLICH

IHR KOMPETENTER PARTNER 

RUND UM AUTO UND ANHÄNGER

Oppel Car Service

Seewiesenstr. 17    

96253 Untersiemau 

Tel. 09565 619333     

Fax 09565 619334

info@oppel-anhaenger.de

www.oppel-anhaenger.de

Anhänger Service Reperaturen

Anzeigenpreise 
für das 

Amtsblatt der Gemeinde Untersiemau

  1/16 Seite     15,00 Euro

    1/8 Seite    30,00 Euro

    1/4 Seite    60,00 Euro

    1/3 Seite    70,00 Euro

    1/2 Seite    90,00 Euro

        1 Seite 180,00 Euro

 Beilage 150,00 Euro

 weitere Blätter je    25,00 Euro

Preise sind auf 4-farbige Anzeigen ausgelegt.

Praxis Dr. med. Roland J. Schätzl
Altenbanzer Weg 3, 96269 Großheirath - Rossach

Die Praxis ist vom 15.06.2020 bis  

einschließlich 30.06.2020 geschlossen.

Sprechstunde wieder ab Mittwoch, 01.07.2020

Vertretung:

Dr. Sperschneider, Ebersdorf        Tel.: 09562 / 2444
Dr. Boden, Ebersdorf                       Tel.: 09562 / 1313

 Hintere Steineller 3    96253 Untersiemau  09565/5091891
 www.uhren-jahn.de   info@uhren-jahn.de   Do.-Fr.: 9-18 Uhr



Hätte Stöpf erleben können, wie viel Liebe, Freundschaft und Wertschätzung ihm

Danke,
für 29  geniale Jahre.

Besonders bedanken wir uns

Wir bedanken uns von Herzen bei allen, die uns ihr Mitgefühl durch
liebevolle Gesten, tröstende Worte, Karten und durch

ihre Hilfe zum Ausdruck brachten.

bei Tobi, der seinen Kommandanten zu Grabe trug

bei Pfarrer Heinrich Arnold für die so persönliche Trauerrrede,
die ihm unglaublich treffend gelungen war

bei seinen Schulkameraden aus Meeder für die schönen
Erinnerungen

bei allen, die ihre Erinnerungen auf Kahl´s Gedenkseite
mit uns teilten

bei Herrn Bgm. Rolf Rosenbauer für den Nachruf auch im
Namen der Feuerwehr

bei Andreas Kahl für seine Ideen und die herzliche Begleitung

Claudia und Marci mit Meli, Helga und Karl-Heinz

Danke,
dass es dich gab.

Claudia und Marci

entgegengebracht wurde, wäre er unendlich stolz gewesen.

Während der außergewöhnlichen Zeit der Notbetreuung erreichte uns ein riesiges Paket. Große Aufregung herrschte bei den Kindern, als 
das Postauto vorfuhr. Bereits im Dezember 2019 hatten wir an einem Gewinnspiel der VR-Bank Lichtenfels-Ebern teilgenommen. Als Haupt-
gewinn winkte ein motorisierter Krippenwagen im VR-Bus-Look.

Viele unserer Kindergartenkinder legten sich mächtig ins Zeug, um für die Krippenkinder und –pädagogen diesen 1. Preis zu gewinnen. 
Wir erfuhren im Januar, dass wir Erfolg hatten. Ein lautes „Hurra“ bei den Pädagogen und Stolz bei den Kindern waren die Resonanz.

Heute steigen die ersten Fahrgäste ein. Bitte anschnallen! Die Fahrt ging durch Untersiemau. Was ist hier am interessantesten? Die Bauar-
beiten am Kreisel. Klar, da arbeiten Bagger und LKWs.

Mühelos mit Hilfe des Motors chauffiert die Pädagogin die 4 Fahrgäste.  Der VR-Bus bietet genügend Stauraum.

Heute nehmen wir unsere Brotzeittaschen für ein Picknick,  Wechselwäsche und ausreichend  
Taschentücher mit.

Auf dem Nachhauseweg ziehen Regenwolken auf. Es dauert auch nicht lange, da fallen die ersten Tropfen. Doch das ist kein Problem mit 
dem VR-Bus:

•  Faltdach ausgerollt, schon sind wir geschützt. Die Seitenwände müssen nicht aufgezogen werden,  
da es nur nieselt.

•  Die Pädagogin schaltet den Motor ein und bald sind wir wieder im Kinderhaus. Der Bus fährt so  
ruhig, dass man darin sogar einschlafen kann.  Selbst jüngere Kinder könnten in einer Sitzschale  
mitreisen.

Stellvertretend für die Krippenkinder unseres Kinderhauses sagen wir Krippenpädagogen ein  
herzliches DANKESCHÖN den Mitarbeitern der VR-Bank und besonders den Initiatoren des 
Gewinnspiels.   

Angela Franz, Krippenpädagogin Diese beiden haben die 1. Fahrt  
sichtlich genossen.
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